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Unſere Anſtalt war an Weihnachten 1893 von 427 Kindern

beſucht. Von dieſen entfallen auf das Haus Erbprinzenſtraße 12 :

104 , auf das Suiſengaus ( Bahnhofſtraße 56 ) : 230 , auf das Haus
Sophienſtraße 52 : 98.

Das Weihnachtsfeſt wurde in dieſem Jahre wieder im großen
Saal der Feſthalle gefeiert . Trotz aller Unzuträglichkeiten, welche
damit verbunden ſind , entſchloſſen wir uns dazu , weil in dieſem
Raum allein die Venäinigmg aller unſerer Kinder und die Anteil⸗

nahme der Eltern und Angehörigen möglich iſt . Um den Schweſtern
die Weihnachtsfeiertage ungekürzt zu gute kommen zu laſſen , wurde
die Feier diesmal vor dem Weihnach tsfeſt , am 22 . Dezember , ab⸗

gehalten . Es war ein recht gelungenes für die Kinder wie für die

übrigen Teilnehmer und erhebendes Feſt . Zahlreich
hatten ſich die Angehörigen der Kinder und die Freunde unſeres
Hauſes eingefunden , leider mußte unſere hohe Protektorin die Frau

Großherzogin, ärztlichem Rat folgend , den meiſten Weihnachtsfeiern ,
ſo auch der unſrigen fern bleiben . Die Liebe unſerer Freunde und

Wohlthäter hat auch diesmal uns möglich gemacht , alle Kinder mit

ſchönen Gaben zu erfreuen . Wir ſprechen hiemit allen Gebern

unſern herzlichen Dank aus . Derſelbe Dank gebührt auch dem ver⸗

ehrlichen Stadtrat, welcher neben
8— unſerer Anſtalt erwieſenen

Woh lthaten die Feſthalle uns unentgeltlich einräumte, und der Knaben⸗

kapelle , welche durch ihre Mitwirkung zum Geli ling en der Feſtfeier
viel beitrug .

Als Zöglinge ſind 11 Mädchen im Laufe des Jahres in die

Anſtalt eingetreten , von welchen jedoch 2 bald wieder austraten .

Außerdem ſind 3 Töchter , welche für kürzere Zeit in der Anſtalt
Aufnahme ſuchten , um die notwendigſten Kenntniſſe und Fertigkeiten
zur Lein einer K leinkinderſchule zu gewinnen, ſog. Curſiſtinnen ,
in unſerm

Huuſe
geweſen . Die Hausmutter Frau Seufert , obwohl

längere Zeit ſchwer leidend , konnte doch die Leitung
955

der Anſtalt und
die Unterweiſung der Zöglinge immer wieder fortſetzen . Sie wurde
in der letzterwähnten Arbeit unterſtützt durch Frl . Wilhelmine Ritz⸗
mann , welche die Schweſtern in den Elementarfächern, und Frl .
Lemble ſowie Herrn Hauptlehrer Jäger , welche im

—. 9—
unter⸗

richteten . Ihnnen 5 für ihre Mitwirkung unſer herzlicher Dank aus⸗

geſprochen . Der Vorſtand der Anſtalt , Oberkirchenrat Schmidt , hielt ,
ſoweit es ihm möglich war , mit den evang . Zöglingen wöchentlich
eine Bibelſtunde .



Aus unſerm Hauſe wurden im Jahre 1893 zur Übernahme
auswärtiger Kleintinderſc hulen ausgeſendet : Anna Gärtner nach
Ziegelhauſen, Eliſe Horn nach Schwetzingen , Eliſe Muſer nach Neu⸗
lußl heim Elif abeth Daut nach Auenheim , Regine Pflaum * Feld
berg . Der Margarete 7 früher im Nonnenweierer Verband ,
wurde nach längerem Aufenthalt in e Anſtalt die Kleinkinder⸗
ſchule in Leopol dshafen übertrragen . Von den älteren Schweſtern
ſind 3 aus dem Schweſternverband geſchieden , eine weil ſie ſich
verheiratete , eine weil ſie in ihrer rheinpfälziſchen Heimat eine nicht
mit uns in Verbindung ſtehende Kleinkinderſchule, jedoch mit

unſerer Genehmigung , übernahm , die dritte weil ſie vorzog , in eine
andere Stellung einzutreten . Neu übernommen wurden von uns
die Schulen in Auenheim und Weil ; letztere war in frü iheren Jal hrenſchon einmal mit hieſigen Schweſtern beſetzt . Die Zahl ſämtlicher
aus unſerer Anſtalt hervorgegangenen und

jest
noch mit uns in

Verbindung ſtehenden Kleintinderpflegeririnnen betrug außer den in

unſeren hieſigen Häuſern befindlichen Ende 1893 : 74 , von welchen
3 katholiſch , die übrigen evangeliſch ſind .

Der Verwaltungsrat hat einen ſchmerzlichen erlitten .

Durch den Tod der Frau von Hardenberg , welche demſelben
45 Jahre lang angehört hatte . Wenn auch in den letzten Jahren
durch die ihres hohen Alters vielfach behindert , hat ſie
unſerer Anſtalt „ wie ſo manchem andern Werk chriſtlicher Wohl

thätigkeit ſtets mit dem wärmſten Intereſſe und mit aufopfernberHingabe gedient . Ihr Andenken wird auch bei uns , wie in ſo manchem
andern

Keeiſe ſtets in hohen Ehren bleiben . Neu eingetreten ſindin den Verwaltungsrat die Damen Frau Generaldirektor Eiſenlohr
und —— Moſetter Wittwe , welche bisher ſchon unſere Arbeit mit

reger Theilnahme begleitet haben.
Im Laufe des vergangenen Jahres mußte u iſere Hausmutter

Frau Seufert bei länger währendem Leiden und den zunehmenden
Altersbeſchwerden immer deutlicher erkennen , daß ihre Kräfte den

hohen Anforderungen , welche an ihr Amt geſtellt 395 nicht mehr

genügen wollten . Sie hat um Enthebung von ihrer Stelle

auf 23 . April 1894 gebeten . Der Verwaltungsrat , ſo ſehr er das

Scheiden der Hausmutter aus ihrer Stellung bedauerte , mußte doch
ihre Gründe anerkennen und gewährte die erbetene Enthebung in

ehrenvollſter Weiſe . Wir f ſprechen * an dieſer Stelle der Haus⸗
mutter für ihre mehr als 32 Jahre lang geleiſtete treue und hin⸗
gebungsvolle Arbeit unſern wärmſten Dank aus und hoffen , Daß
ſie, von der ſchweren Laſt ihres Dienſtes befreit , noch manches Jahr
im Kreiſe ihrer Familie die wohlverdiente Ruhe bei guter Geſund⸗

heit durch Gottes Gnade genießen werde . An ihrer Stelle wurde

Frau Lehrer Schmidt Wittwe berufen , welche ſeithereine Privat⸗
kleinkinderſchule hier geleitet hat und ihren neuen Dienſt an dem
oben bemerkten Termin antreten wird .

———

5



—

5ο

—2—

— * — — — — — — ⁰

Unſer Schweſternfond beträgt nach der letztgeſtellten Rechnung
nunmehr 10695 Mark . Die für denſelben 1893 eingegangenen
Gaben ſind am Schluſſe dieſes Berichts

angede
ben . Wir bitten auch

diesmal die mit uns verbundenen Anſtaltsvorſtände und Schweſtern ,
ſich die Vermehrung deſſelben angele gen ſein zu laſſen , da er den

an ihn zu ſtellenden Anforderungen noch immer nur ſehr notdürftig
genügen kann . Unſer eigener ſtatutengemäßer Beitrag zu demſelben
betrug 153 Mark .

Die Schulden der Anſtalt belaufen ſich noch auf 28 388 Mk .

und haben ſich um 2700 Mk . ver uitber Wir bitten Tüeunſere Freunde , uns bei unſerm Beſtreben um völlige Ti lgung
unſerer Schulden unterſtützen zu wollen , da die Notwendigkeit eines

Neubaus an Stelle unſeres Anſtaltshauſes in der Erbprinzenſtraße
immer dringender an uns

Brut
Schluß ſagen wir allen unſeren Wohlthätern , vorab

unſerer hohen Protektorin der Fran e für ihre Mithilfe
unſern innigſten Dank und bitten — hre wol hlwollende Teilnahme
uns auch ferner bewahren zu w ollen. Gott ſegne auch weiterhin
unſer Werk .

Karlsruhe , im März 1894 .

Der Verwaltungsrat :
Frau v. Adelsheim ,

Beſche ver

Eiſenlohr ,
Höpfner ,
Lauter ,

Moſetter
Herr Med izinalrat Bähr ,

Hemberger
Bürgermeiſter Krämer ,
Weinhändler Lutz ,

„ Oberlandes gerichtsrat Rothweiler ,
„ Oberkirchenrat Schmidt , Vorſtand .
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